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Lübben
26.02.2005

Lübbener zeigten Flagge bei den Bremer Alpin-Ski-Landesmeisterschaften in Steinach am Brenner

Trio aus dem Spreewald schlug sich gegen Konkurrenz aus den Bergen gut

Skisport.  Arktische Kälte herrschte kürzlich in Steinach am Brenner: Bei Minus 20 Grad Celsius gefroren selbst bei strahlendem Sonnenschein den hartgesottenen Lübbener Rennläufern Rodica Liebscher, Henry Kosla und Claudia Wutt ge Nase, Wangen und Ohren.


Zusammen mit Betreuer Andreas Kosla waren sie vom Trainingslager des TV Lübben in Oberwiesenthal an die Hänge der Bergeralm gekommen, um an den Bremer Alpin-Ski-Landesmeisterschaften teilzunehmen. Eine Tradition, die die Lübbener nun schon seit vier Jahren gerne pflegen, zumal hier auch Zähler für die Punk teliste des Deutschen Skiverbandes DSV in der Disziplin Riesenslalom vergeben werden 
Die Konkurrenz war stark. Denn unter den 130 Rennläufern waren nicht nur Flachländer aus Bremen und Umgebung. Auf der sehr harten, fast eisigen Piste mussten sich die Spreewälder auch mit Wettkämpfern aus Bayern, Sachsen und Schwaben in den Disziplinen Slalom und Riesenslalom messen. Angesichts von Konkurrenten, die die Berge quasi vor der Haustür haben und ständig auf alpinen Pisten trainieren können, schlug sich das Lübbener Trio gut. 
Pech hatte nur Rodica Liebscher im Slalom, die bereits im ersten Lauf nach einem Torfehler disqualifiziert wurde. Aber der zehnte Platz von Claudia Wuttge und der 13. Platz von Henry Kosla in dieser Disziplin waren ein gutes Ergebnis, zumal man die Mitstreiter aus den Mittelgebirgen hinter sich ließ. 
Im Riesentorlauf war dann Rodica Liebscher in ihrem Element. Der zehnte Platz in ihrer stark besetzten Alterklasse brachte der Lübbenerin wichtige Punkte, und sie rückte in der DSV-Punkteliste damit weiter vor. Diese spiegelt den Leistungsstand im Verband. Wer am wenigsten Punkte aufweist, liegt am weitesten vorn in Deutschland. 
Claudia Wuttge belegte den 15. Platz in ihrer Altersklasse, Henry Kosla wurde in seiner 22. Beide holten ebenfalls DSV-Punkte. 
Andreas Kosla als Coach des Trios war sehr zufrieden: «Klar, da fehlt die Wettkampfpraxis. Angesichts der Tatsache, dass wir kaum die Möglichkeiten haben, auf derart harten Pisten zu trainieren, haben sich unsere Junioren gut geschlagen.»  
Jörg Karras
